
Eınen wichtigen Beitrag AT Altamerikanıistik lıeferte Dr. LANCZKOWSKI
(Heidelberg), der dıe „Sprache VO Zuyua” als Initiationsmittel untersuchte.
Nach der Schilderung, dıe das „Chilam Balam VO  - Chumayel”, iıne der pr1-
maren Quellen der Maya, VO  — der Prüfung und Inıtiation der Kandidaten für
d1e höheren Häuptlingsstellen durch den priesterlichen Herrscher gibt, mufßten
dıe Anwarter ihre adelıge Abstammung durch eın esoterisches Geheimwissen
erharten, das 1L1UT ın den herrschenden Famıilien tradıert wurde und dessen Be-
c1tZ Bedingung für dıe Kınweihung ın iıhren Stand W  Z Dieses Wiıssen
wurde als „Sprache VO  - Zuyua” bezeichnet. Aus anderen Maya- Lexten WAarTrT

bekannt, da{fß sachlich miıt „Zuyua” der 1mM Westen Ol Yukatan gelegene Ur-
sprungsort der mexikanischen Stäamme un! das toltekische Tollan gemeınt Wa  —;

Über den bısherigen Stand uNseTCS Wissens VO  - dem relıig1ösen FEinflufß tolte-
kischer, VOT allem mıiıt der Gestalt des Quetzalcoatl-Kukulcan verbundener Vor-
stellungen, ın Yukatan hınaus konnte diese ein reiches Material philologisch
un methodisch erschließende Untersuchung die inhaltlichen Bezüge 1m einzel-
NCN aufdecken un! TST den Schlüssel ZU Verständnis dieser auch ın ıhrem
Ablauf emerkenswerten Prüfung 1efern. Schon das erstandnıs der Prüfungs-
fragen setizte dıe Kenntnis einer Zahlen- und Farbensymbolik und Metaphorik
VoTraus, denen toltekisch-mexikanische Vorstellungen zugrunde lagen. Da die
Antwort jeweıils durch ine Aktıon erfolgte, indem der Prüfling für 1ıne
11U!T gezeıigte Realıtät das entsprechende Symbol herbeiıholen mußte, entstand
be1 der festliegenden Bedeutung der 5ymbole und Realitäten kraft dıeser Um-
setzung eın Rıtual, das für dıe Herrscher die Sicherung der ırdıschen Ordnung
un dıe kultische Erneuerung des Jahreskreislaufes zugleich, Iso ine toltekische
Vorstellung, realisierte. tto Bıehn

ESPRE  GE

MISSIONS  ISSENSCHAFI

Aduarte, Fray 1eg0 de, Hıstor1a de la Provincıa del Santo OSA-
T10 de Ia Orden de Predicadores en Fılıpınas, Japon C hına (Biblıo-
teca „Missionalia Hıspanıca" DE N un: V Ediıcıon preparada pOTr
el Fr Manuel Ferrero Consejo Super10r de Investiga-
clones Cientificas, Departamento de Misıonologia Espanola, Madrıd 062
und 1964

Die Geschichte der Rosenkranzprovinz der Dominikaner auf den Philippinen
ıst mehrfach behandelt worden. Grundlage dieser Geschichte ist die große
Chronik der Provinz, deren erster Band, VOoONn dem Bischof VO  - Neu-Sdegovıa,
Fray Diego Aduarte, geschrieben starb 1637 VO  - Fray Domingo
Gonzälez 1640 mıiıt eıner Ergänzung 1ın Manila herausgegeben wurde. 1693
wurde zugleich mıt dem and VO  - Fray BALTASAR CRUZ In Zaragoza
noch einmal gedruckt. Es folgte 1749 der and VON Fray VICENTE SALAZAR
und 1783 der and VO  - Fray DOoMInGo COLLANTES, wıeder 1n Manıla. We-
sentlıch auf Grund dieser vier Bäande haben Fray JUAN FERRANDO und Fray
JOAQUIN FONSECA ın sechs Bänden die Geschichte der Philippinenprovinz bis
in dıe Neuzeit behandelt (Madrid 1870 PABLO FERNÄNDEZ faßte (Barcelona
1958 die Geschichte noch einmal 1n einem Bande unter dem Tiıtel



„Domin1cos donde nace el Sol“, CT dankenswerter Weıse ıne Unmenge VO  i

Belegen bringt, sowohl aus den vıer genannten Chroniken w1e AUS den Dominı-
kanerarchıven VO  \ Manıla, ber jeder 1nwels tehlt auf dıe sonstige Lıiıteratur,
die sıch mıt den Dominikanern und iıhren Missionen auseınandersetzt der ihre
Anlıegen behandelt. Die Geschichte der Dominikaner mul noch behandelt WC1-

den Deshalb ist begrüßen, dafß Manuel Ferrero dıe alte und seltene
Chronik Aduartes in moderner Schreibweilse und Interpunktion, vielfach miıt

Absätzen ın der Wiedergabe der langen, früher durchlaufenden Texte
mıt gutem Index NECUu herausgıbt, WCCI auch seıne Einführung und seine Noten
über die bisherige Methode nıcht hıinausgehen. SO bıetet eın Hıltsmittel
für das Studium, wofür WIT ı1ıhm dankbar se1in mussen.

Walberberg Benno Bıermann

Espinosa, Isıdro eiix de, OF  — Gronıca de los Goleg10s de Propaganda
Fıde de Ia Nueva Esphana. New Edıtion wiıth Notes and Introduction by
1N0 Canedo, OF  = Academy of American Francıscan History/
Washington MÜÖOMLXIV Francıscan Historical C'lassıcs I8
CII 073 fol De luxe edition 35 , Cloth edıtıon 15 Paperback 12

Es ist ine Freude, dieses uch in die Hand nehmen. Wenn alte Drucke
in Facs.-Druck herausgegeben werden, INnas das bibliographisch ınteressanter
SeE1N. Hier wiırd uns das alte Buch VO  - 1747 miıt kritischer Kınführung un! Noten
fast jedem der zahllosen Kapıtel geboten, die se1ne Bedeutung klar heraus-
stellen, die Angaben erganzen der korrigieren. MATTHIAS KIEMEN OFM,
der Direktor der Akademie für Geschichte der Franziskaner in Amerika, schreibt
in dem kurzen Vorwort: „Chroniken WI1e dıe vorliegende werden VON der
Kritik haufıg als ‚erbaulich‘ abgelehnt, als ob e1IN Werk, das erbaut, eines
Schriftstellers unwürdig ware. Auf der anderen Seite begrüßt INa  =) gewöhnlich
das Werk eines ‚unerbaulıchen Historikers’, als ob eın solches Werk alleın den
Stempel der Wahrheit truge Beide Historiker-IT’'ypen mussen unpartel1sch eur-
teılt werden nach ihrer Objektivität. Im vorliegenden Falle sehen WIFr den offen-
baren Waıiıllen Fspinosas ZU Wahrheit verbunden mıt dem klugen, ber kri-
tıschen ommentar des Herausgebers.“

Niemand WAar für die Herausgabe dieses Werkes geeigneter, als Canedo,
1940—47 Herausgeber des Archrwvo Ibero-Americano VO  } Madrid. Im Auftrag
der Geschichtskommission des Pan-American Institute of Geography an Hıstory
durchforschte dıe lateinamerikanischen Archive, un! legte (Mexiko 1961 dıe
Ergebnisse seiner Studien 1n wel dicken Bänden VOL. SO konnte schon 1961
als der Francıscan Hiıstorical (‚Iassıcs die TONLCA Francıscana de las
Provincıas Adel Peru VO  3 Fray DIEGO CÖRDOVA SALINAS (Bıbl. Miss IL,
516/18) herausgeben in eiınem and VO  \} 1195 deıten, dem NU:  =) dıe Chronik
Espinosas tolgt

In der Introduccion (XI—LXX  T) behandelt Canedo die Missionskol-
legien der Franzıiskaner, ıhre Geschichte un Organisation, den Autor und seine
Bıbliographie W1€e seıne wissenschaftliche Methode. Er bezeichnet das Werk als
„UNna de las obras mas notables quc produjo la histori10grafia de la Nueva
KEspana durante la prımera mitad del sig1o VILI® Dann führt die fuen-
tes bibliografia A, die selber ZU1 Bearbeitung des erkes benutzte
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